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Typısch diese Kommentarreıhe ist der eher unüblıche Aufbau. Es fın-
den sıch keıne Fußnoten 1im gesamten uch Nach ıner 1.d kurzen Eınleitung
wiıird zunächst eine eıgene Übersetzung der New Revised Standarı ersion Je-
dem Abschnıiıtt gegenübergestellt. Man kann dıe Unterschiede auf ınen 1C C1-
kennen und ıhnen dann in der Erklärung nachgehen. Der Kommentarte1l ist auf fast
jeder Seılite zweıgeteılt. Von oben her werden grammatısche, syntaktısche und
Worterklärungen gegeben. Dazu entsprechend darunter angeordnet der eıgentlıche
Kkommentar mıt Hınweıisen Struktur, Theologıe und nach den orgaben des
Herausgebers dıe Bedeutung für heutige Leser. Diese Anordnung ist vielleicht im
ergle1ic blıchen Kommentaren gewöhnungsbedürttıg, ber erleichtert den
schnellen Zugnfi wenn eın bestimmter ers der eın bestimmtes roblem gesucht
wırd

den Seıiten 89 / bıs 906 (Einleitung und Bıblıographie SOWI1e 00 7/-962
(Kommentarteıl) beschäftigt sıch Alec Motyer mıt Zefan]a. Die Eınleıitung ist
knapp, aber für den normalen eDbrauc ausreichend. der Bıblıographie findet

nıcht viel Literatur dem Propheten selbst, Wäas eutliıch wiırd, WC
dıe Grammatıken und Eınleiıtungswerke übergeht. Das uch Zefan]ja wiırd
Kommentar und in der theologıschen Auswertung eigentlıch isohert betrachtet.
/ war en sich immer wlieder Hınweıise, wIe nahe sıch Zefanja und Jesaja stehen,
aber ine Auswertung oder Kontrastierung dieser Beziehung bleıibt nahezu dQus. An-
dere Propheten oder Bezüge nıchtprophetischen Bücher, dem Penta-
teuch, sınd Mangelware. Der Autor betont wıiederholt, (madenelemente des
Alten Testamentes der Gerichtsrede Gerichtselementen werden. Dann nımmt

aber immer wleder mehr Bezug auf dıe chöpfung und hre Umkehrung) als
Z auf den Sınaırtıschen Bund. Hıer wären klarere usführungen eic Anson-
sten sınd dıe Anmerkungen und Erklärungen für dıe Beschäftigung mıt dem ext
freich Meıst gute Anwendungen für NSCIC eıt runden dıesen Kkommentar ab

erselbe Autor ern:; auch das Buch Haggaı. OWO. Emleıtung ink‘
Bıblıographie S 963-971) WI1Ie auch für den Kommentarteıl (S kann

dıe Schwächen und Stärken des Zefanjakommentars wıederholen Bezıehun-
SCch Fxodus, Davıd und dem uch acharja werden angedeutet, aber
bleibt 1.d mıt den Anmerkungen eın Dıie theologısche Auswertung wiırd WwIe-
erholt gut ins Neue Jlestament hınein verTolgt.

Dıie Eınleitung (S 1003-1025) ZU Buch Sacharja VON Thomas WAar' CUCoO-
miıskey hılft dazu, sıch in der Forschungsdiskussıion beı diıesem schwıerigen und
umstrıttenen Prophetenbuc. orlentieren. 1er betont dıe Einheıt des Buches,
Was aber dann dem kKkommentarteıl S 1026-1244) nıcht immer nachzuvollzie-
hen ist. Man kann sıch Urc dıe rklärungen in den FEınzelperikopen, jeder für



sıch, gut orlentieren. Allerdiıngs geht der Zusammenhang oft unter So WIT! WC+-

der dıe Bedeutung VON Kap 1,/7-17 für das gesamte Buch, aber VOI em auch für
dıe ersten Kapıtel ebenso vernachlässıgt wI1e der au der Nachtgesichte. Man

dann dıe Anmerkung, daß eiıne Einleitungsformel bereıts be1 dem und dem
Nachtgesicht verwendet wurde, aber 65 bleıibt der Versuch ausS, dıe Nachtgesıichte
SITU. oder Sali ordnen. Welchen Beıtrag dıe Nachtgesıichte für dıe
Botschaft des Propheten seıne Zeıtgenossen eısten. wiırd allzu selten erwähnt.
Di1ie Auswertung VON Beziehungen K x dıe auf beıspielsweıse g-
nannt werden bleıbt aus bzw 111a teilweise dann auf 095 So hängen
manche der vielen Beobachtungen und Erklärungen m. E In der Luft nsge-
samt geht der Autor recht schnell VOIN der Texterklärung der Anwendung für den
heutigen Leser über. FEıne Eınordnung dıe alttestamentliche oder gesamtbıblısche
eologıe ist irgendwıe vorausgesetzt, aber ist AAr schwer nachzuvollziehen.
Seine e1gene Maßgabe S 1224, Sp unten) ıst, zunächst auf dıe Bedeutung des
Textes für dıe amalıgen Hörer achten, dann WE das ANSCHMICSSCH ist
auf dıe heutige Gemeiıninde Jesu beziehen. Den Schlüssel für diese Umsetzung
siıeht ß 1im Anschluß den Apostel Paulus in den Abrahamsverheißungen. Des-
N lendet CT ohl sowohl dıe Bezıiehungen anderen Propheten WIE auch
den anderen Bundesschlüssen im sehr häufig aus Er setzt e1 auch immer
wıieder einen deutlıchen Bruch zwıischen vorexiılıschen und nachexılıschen Prophe-
ten VOTAaUS, wohl Anknüpfungen den Sınaıtıschen Bund erwähnt, aber
eigentlich nıcht ausgewertet werden. Insgesamt kann sıch mıt diıesem Oommentar
aber gut in diıesem schwıerıgen Prophetenbuc orlentieren.

In der ausführlıchen Eınleitung S 1245-1275) stellt Douglas Stu: wIe in
seinem WRBC-  ommentar dıe unterschiedlichen uch- und Segensverheibungen
dUusSs Lev bzw 78 dar ET setzt damıt OTaus 1im egensatz McComıiskey
beı acharja der Sınaitısche Bund dıe Grundlage für dıe Prophetie und dıe
Beurteijlung des Volkes ist Vıele Beziıehungen, nıcht 11UT ZU) Pentateuch, werden
im Kommentarteıl S 1276-1396) Der Autor verbindet Maleachı1 sehr mıt
Ezra und Nehemia und übergeht möglıche Bezıehungen bzw. Kontraste Hag-
gaı/Sachar]a, den anderen nachexıilıschen Propheten. Die Auswertung der (Gedan-
ken im Rahmen ıner alttestamentlichen oder gesamtbıblıschen Theologie kommt
m.E kurz. Trst iın Kap als VoOom ext her nıcht mehr vermeıden ist
werden die Bezüge ins explızıt und Anwendungen für heutige eser
Nerdings muß sıch der Autor beı seinem (hermeneutischen) CNAIuSSsSe für dıe An-
wendung heute steht in den Propheten, nıcht 1im (ijesetz und Jesus wıederholt
dıe Aussage (S agen lassen, WwIe ıe Trennung zwıschen Gesetz und
Propheten scharf ziehen kann, doch gerade den Siıinaitiıschen und bzw.
Lev 26/Dtn 28 geradezu als Grundlage für dıe Prophetie annımmt Insgesamt sınd
se1ine eichhaltıgen Anmerkungen und Beobachtungen für das Verständnıiıs nNreic
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